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V E R A N S T A L T U N G S B E R I C H T  

 

KAS Senegal: 40 Jahre Engagement für 

Demokratie, Freiheit und Dialog 
 
Die KAS Dakar beging am 19. Mai 

2016 mit einem Festakt ihr 40 jäh-
riges Jubiläum in Senegal. Hohe 
Vertreter zahlreicher Ministerien, 
mehrerer Botschaften sowie etli-
che Abgeordnete, Mitglieder der 
staatlichen Institutionen, der Wirt-

schaftswelt, der Medien und natür-
lich alle Partner aus dem ganzen 
Land feierten mit dem KAS Team 

Dakar. Der Konferenzgarten wurde 
beinahe zu klein für die mehr als 
350 Teilnehmer, die sich dieses Er-
eignis nicht entgehen lassen woll-

ten. 
 

Mit der Dezentralisierungsförderung 

begann vor 40 Jahren das Engage-

ment der KAS in Senegal, und so 

wurde nach den Eröffnungsreden und 

dem Anschneiden der Geburtstags-

torte – mit dem Adenauer-Konterfei 

– von der Direktorin der Gebietskör-

perschaftlichen Abteilung des De-

zentralisierungsministeriums ein Ein-

führungsvortrag zur letzten Dezent-

ralisierungsreform, ihren Herausfor-

derungen und Resultaten, gehalten. 

In der anschließenden Debatte wurde 

deutlich, wie stark die KAS mit all ih-

ren Maßnahmen in ganz Senegal zu 

einer gezielten und breiten Bürger-

partizipation an Entscheidungspro-

zessen beiträgt. Beispielsweise konn-

te durch die Fortbildung von Frauen 

in einigen Landesteilen der weibliche 

Anteil in gewählten Instanzen ver-

doppelt, verdreifacht und mancher-

orts sogar verzehnfacht werden.  

 

Andere Programme fördern eine 

stärkere Implikation von jungen Er-

wachsenen ins politische Leben und 

tragen zur friedlichen Lösung von 

Konfliktsituationen bei. Die Rolle der 

KAS als Brücke zwischen den ver-

schiedenen Teilen der Gesellschaft 

wurde immer wieder betont: als 

Plattform und Diskussionsforum des 

politischen Dialogs, im wirtschaftspo-

litischen Dialog zwischen Arbeitge-

bern, Arbeitnehmern und Regierung 

durch die Unterstützung des Arbeit-

geberdachverbandes CNP, im Rah-

men der Friedensarbeit in konfliktan-

fälligen Gebieten und Gesellschafts-

bereichen,  und natürlich als Initiato-

rin des Programms zum interreligiö-

sen Dialog. 

 
Am Nachmittag brachten sich die 

Partner mit kreativen und künstleri-

schen Beiträgen ein: die Stipendiaten 

hatten mit großem Erfolg ein Quizz 

über KAS & mehr ausgearbeitet, die 

Theatertruppe TOTOK ein Jubiläums-

Stück für die KAS kreiert und die 

Studentenorganisation ANEEB über-

raschte das Publikum mit einen tra-

ditionellen Tanz.  

 

Abends musste dann Abschied ge-

nommen werden, denn AM Andrea 

Kolb verlässt Senegal in Kürze und 

verabschiedete sich mit einem wei-

nenden und einem lachenden Auge 

von Team und Partnern: Wenn auch 

der Abschied schwer fällt, so reisen 

sie und ihre mittlerweile auf 4 Mit-

glieder angewachsene Familie doch 

reich an Eindrücken und Erfahrungen 

zurück in die Heimat, wo sie weiter-

hin für die Verständigung und den 

Austausch zwischen Senegal und 

Deutschland wirken wollen. 


